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Rußland iſt unfähig Serbien zu helfen
Stockholm 18 Oktober Die Petersburger Wjedomoſtie ſchreibt Rußland benachrichtigte ſeine Verbündeten von der Anmöglich

keit Serbien durch Entſendung von Truppen zu helfen 2

Miniſterkriſen in England Frankreich und Jtalien
Amſterdam 18 Oktober Der Korreſpondent des Tid meldet aus London Jn gut nnterrichteten Kreiſen verſichert man daß Grey ſeine Demiſſion angeboten

habe Berl Tgl
Haag 18 Oktober Berichte aus Paris laſſen einen baldigen Rücktritt des geſamten Kabinetts Viviani vorausſehen
Genf 18 Oktober

och dürfte das Kabinett Salandra das Vertrauen des Königs bewahren falls es einen vollſtändigen Erſatz für Sonnino findet
beſtändig die Diplomaten des Vierverbandes vor Bulgarien gewarnt konnte jedoch das Vertrauen Deleaſſés der durchaus einen Balkanbund ſchaffen wollte nicht

erſchüttern D Tgs Ztg
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 18 Oktober Amtlich wirdvielen
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien an der Jkwa und im wolhyniſchen
Feſtungsgebiet auch geſtern keine beſonderen Ereigniſſe
Am Kormynbach und am unteren Styr führte der Feind
eine Reihe heftiger Angriffe Bei Kulikowice Nowo
ſielki und Rafalowka wird noch gekämpft An allen an
deren Punkten war der Gegner ſchon geſtern abend
blutig abgewieſen Seine Verluſte ſind groß Am Kor
mhn räumte er in voller Auflöſung unter Zurücklaſſung
von Gewehren und Rüſtungsſtücken das Gefechtsfeld
Auch die an der oberen Szezara ſtehenden k und k
Streitkräfte ſchlugen einen ſtarken ruſſiſchen Vorſtoß ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront entwickelten die Jtaliener wiedereine lebhaftere Tätigkeit Es kam auch geſtern abend

im Nordweſtabſchnitt der Plateaus von Doberdo bei
Petearo zu heftigen Kämpfen Starke italieniſche Jn
fanterie griff neuerdings unſere dortigen Stellungen an
gelangten teilweiſe bis nahe an die Hinderniſſe heran
und wurden ſchließlich unter ſchweren Verluſten zurück
gejagt Sonſt im Küſtenlande ſowie im Tiroler Grenz
gebiet Geſchützkämpfe

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Die im Avala Gebiete geſchlagenen ſerbiſchen Divi

ſionen weichen beiderſeits der nach Süden führenden
Straße zurück Unſere Truppen befinden ſich im Angriff
auf die noch nördlich der Ralja ſtehenden feindlichen Ab
teilungen Auch in der Macva wurde der Gegner zum
Rückzug gezwungen Beiderſeits der unteren Morawa
gewannen die deutſchen Diviſionen abermals Raum

Die Bulgaren haben die Höhe des Muslin Percin
und des Babin Zub beſetzt Weiter ſüdlich dringen ſie
über Egri Palanka vor

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Neue Fortſchritte der Bulgaren
Budapeſt 18 Oktober Az Eſt läßt ſich aus

Sofia drahten Der große Generalſtab der auf dem
Schlachtfelde befindlichen bulgariſchen Armee veröffent
licht folgende Kundgebung Unſere Truppen haben nach
dem ſie überall die ſerbiſchen Truppen zurückgeworfen
haben die auf bulgariſches Gebiet vorgedrungen waren
in Serbien eine ſiegreiche Offenſive von der Donau nach
Veleſplang eröffnet D Tgs Ztg

Budapeſt 18 Oktober Ein Bericht der Zeitung
AVillag aus Sofia bringt weitere Einzelheiten über das
Vordringen der bulgariſchen Armee in Serbien Jm
Süden wurde in Kämpfen um Bahnlinie Leskovac
Vranja der Ort Drazina von den Bulgaren genommen
Die Donaudiviſion die vor Tamnie heftige Kämpfe mit
den dortigen äußerſt ſtark befeſtigten ſerbiſchen Stel
lungen hatte nahm nach halbtägiger artilleriſtiſcher
Vorbereitung die Verteidigungswerke von Tamnie mit
ſtürmender Hand Auf die Tamnic durchziehenden bul
gariſchen Truppen wurden von der heimgebliebenen Be
völkerung größtenteils Frauen und unmündigen Kin
dern Handgranaten geworfen Vor Salas iſt der
Kampf noch im Gange Ueber Knjazevac wird der Feind
der ſich in der Richtung auf Niſch zurückzieht al
Pono verfolgt Ueber Sveti Nikola vorgedrungene Bul
garen nahmen bexeits die erſten Schützengräben von
BoltaVeriloeei Die Serben entfalten einen heftigen
Witerſtand um Krupee zu halten Nach ver Einnahme
von Carevoſelo und Grado überſchritten die Bulgaren
in Verfolgung des Feindes die Bregolnica und nahmen
Xalimanſchi und Radlovcei Die Bewohner der maze
doniſchen Ortſchaften empfingen mit jubelnder Freude
die bulgariſchen Truppen welche die Verfolgung der
Serben gegen Obrinari und Vinica fortſetzten Die
über Blagura Planina in Mazedonien eingedrungene

bulgariſche Armee 50 000 Mann ſteht längs des Oſt
ufers des Wardar in äußerſt blutigem Kampfe mit er
bittert verteidigenden ſerbiſchen Truppen und iſt in
langſamem aber ſtetigem Fortſchritt gegen Gjevgfjeli

B Lok Anz

Wien 18 Oktober Die Reichspoſt läßt ſich aus
Sofia drahten daß Zajecar vor dem Falle ſtehe Bul
gariſche Truppen eroberten eine der Anhöhen von Zare
voſzele das ein wichtiger Schlüſſelpunkt für den Weg
zur Morava iſt Die Bandenkämpfe in Mazedonien
nehmen an Heftigkeit zu D Tas Ztg

Der bulgariſche Vormarſch gegen
die Bahn Saloniki

Rotterdam 18 Oktober Aus Athen wird berichtet
Franzöſiſche Truppen erhielten in Mazedonien ihre
Feuertaufe unweit der Eiſenbahnbrücke Hirdowa
Walandowa wo ſie von 40000 Bulgaren angegriffen
wurden Die Kämpfe dauern an Berl Lok Anz

Die Eiſenbahnlinie bei Kumanowo
von den Bulgaren bedroht

Amſterdam 18 Oktober Der Korreſpondent
der Times in Niſch meldet daß die Lage beſonders bei
Kumanowo ernſt ſei Die Bulgaren beabſichtigen
offenbar die Eiſenbahnlinie abzuſchneiden und die
Serben von den Truppen der Verbündeten die von
Saloniki kommen zu trennen Berl Tgbl

Die kommende Sobranjetagung
Sofia 18 Oktober Die Tagung der Sobranje und

der Kammer in der das Kriegsbudget und das Geſetz
über die Unterſtützung der Familien der Einberufenen
vorgelegt werden ſoll ſteht noch nicht feſt Verfaſſungs
mäßig ſollte die Kammer am 20 zuſammentreten Doch
läßt die Verfaſſung auch die Vertagung der Kammer zu
die jedoch auf keinen Fall nur von kurzer Dauer ſein
darf Vom Zuſammentritt der Kammer hängt es auch
ab wann der Finanzminiſter ſeine bereits beſchloſſene
Reiſe nach Berlin antreten wird um eine Reihe wichtiger
Fragen finanzieller Natur zu erledigen Berl Tagebl

Radko Dimitriew als Fahnen
flüchtiger verfolgt

Sofia 17 Oktober Wie das hieſige Blatt Narodni
Prava meldet werden der bulgariſche General Radko
Dimitriew ſowie die anderen bulgariſchen Reſerveoffi
ziere die noch in ruſſiſchen Dienſten ſtehen als fahnen
flüchtig betrachtet und nach dem Kriegsrecht verfolgtwerden al Roſch

Serbiſche Vorwürfe gegen den
Vierverband

Budapeſt im Oktober Jn Niſch iſt man ver
ſtimmt So ſchreibt der Balkan Courier ein offiziö
ſes Blatt der ſerbiſchen Regierung am 11 Oktober in
entrüſtetem Tone Wird endlich Europa ſich aufraffen
zu kraftvollem Handeln das zur Befreiung aus unſerer
Lage notwendig iſt Dieſe Diplomatie iſt eine Jnſti
tution an die man ohne Zögern kalten t dase mpuismgr
Meſſer des Operateurs anlegen muß um ein
tation vorzunehmen Es iſt dieſelbe von ckgeſagt hat niemand auch ni e Dederokrat kann ſich von r e gkeit und ihrer

arlanterie einen Begriff machen
Man ſieht Herr Paſitſch ſpringt mit ſeinen großen

Kollegen im Vierverband gar nicht fein um und ſagt
ihnen in recht unverblümter Weiſe das was er für die
bittere Wahrheit hält Serbien fühlt ſich heute als das
unglücklichſte Opfer der Herren Jswolski Sſaſonew
Hartwig Grey und Delcaſſs Am meiſten entrüſtet

man ſich in Niſch über Jtalien das durch ſeinen Bei
tritt zur großen Alliance nur Schaden angerichtet
habe Mit bitterem Hohn kommentiert man daher in
der proviſoriſchen ſerbiſchen Hauptſtadt die Groß
ſprechereien der itolieniſchen Preſſe B Z a

Serbiſch italieniſche Gegenſätze
W T Amſterdam 18 Oktober Nieuws van

den Dag ſchreiben Ob die Serben über die Nachricht
daß 150 000 Jtaliener in die Kämpfe am Balkan ein
greifen wollen ſehr erfreut ſein werden bezweifeln wir
Die Jtaliener ſind zwar Bundesgenoſſen der Serben
aber ihre Jntereſſen ſtehen in diametralem Gegenſatz
zu denen der Serben die nach der adriatiſchen Küſte
wollen

Jtalieniſche Vorſicht gegen
Deutſchland

Zürich 17 Okt Der römiſche Berichterſtatter des
Berner Bund ſchreibt Oft und immer wieder wird in
Jtalien auf die Kraft und bewundernswerten Erfolge
der Deutſchen hingewieſen Es erſcheint den Jtalienern
erſtrebenswert es Deutſchland darin gleichzutun Manlegt ſich Zurückhaltung auf wenn es tig um rein deutſche

Dinge handelt Mit Deutſchland liegt Jtalien ja ſchließ
lich nicht im Kriege und obgleich es nicht leicht iſt
praktiſch das Problem zu löſen die Oeſterreicher zu
ſchlagen und die Deutſchen zu ſchonen ſo beſteht wenig
ſtens der Wille dazu Beſonders auffällig war es daß
Miniſter Barzilgi in Neapel vom Kriege gegen Oeſter
reich Ungarn und die Türkei ſprach gegenüber Deutſch
land jedoch nur von einer wirtſchaftlichen Fehde etwas

wiſſen wollte Voſſ Ztg
Jtaliens Mitwirkung

W T Paris 18 Oktober Petit Journal
meldet aus Rom Jn diplomatiſchen unterrichteten Krei
ſen gilt die Mitwirkung Jtaliens auf dem Balkan heute
für völlig ſicher Jtalien werde wahrſcheinlich mit einer
Marineaktion im ägäiſchen Meere beginnen und ſich an
gemeinſamen Unternehmungen gegen die bulgariſche
Küſte und die der Türkei beteiligen

Die franzöſiſch engliſche Hilfs
Expedition

Saloniki 17 Oktober Der verlängerte Aufenthalt
der verbündeten Truppen in Saloniki hat bei der griele Bevölkerung und in den hieſigen mititäriſchen

Kreiſen einen nguritſer Eindruck hervorgerufen Bis
jetzt iſt die Zeit des Abtransportes der Truppen nach
Serbien unbeſtimmt Seit der Ankunft des Generals
Sarrail wird erklärt daß der Abmarſch erſt erfolgen
werde wenn die weiteren großen Truppentransporte
eingetroffen ſein werden Die Verbündeten laden fortwahren beträchtliche Mengen Kriegsmaterial
beſonders Artillerie und Munition aus Durch den
Aufkauf von großen Mengen Lebensmittel haben die
Verbündeten bereits eine Teuerung bervorgerufen

Berl Tabl

Die Haltung Rumäniens
Kopenhagen 13 Okteder Nationaltitende meldet

aus Petersburg Rumänen erlaubte 6005 in Hautſch
land ſich aufhaltenden Bulgaren die Durchreiſe nach
Bulgarien um ſuh zur Fohne zu begeben Rumänjen
wünſcht jedoch eine Kontrolle daß ſich unker den vielen
Wehrpflichtigen keine deutſchen Offiziere befinden Der
Vierverband hat dagegen Einſpruch erhoben

Voſſ Ztg

D Tgs Ztg
Das Pariſer Journal erhält eine private Meldung aus Rom wonach die Demiſſion Sonninos als bevorſtehend betrachtet werden könnte

Der italieniſche Miniſter des Aeußeren

Zur Neuordnung des Handels mit
Lebensmitteln

Berlin 18 Oktober Heute vormittag fand die
erſte Sitzung des Beirates der Reichs Prüfungsſtelle
für Lebensmittelpreiſe ſtatt die von dem Stellvertreter
des Reichskanzlers Delbrück perſönlich eröffnet wurde
Jn großen Zügen legte der Vorſitzende ein Programm
für die Arbeit eines jeden Ausſchuſſes vor Nach der
allgemeinen Ausſprache wurden vier Ausſchüſſe 1 für
Vieh Fleiſch Wurſtwaren und Fiſche 2 für Milch
Butter Käſe 3 Kartoffeln Gemüſe Obſt 4 Kolonial
waren Vorkoſt und Teigwaren gewählt die ſchon heute
ihre Tätigkeit begannen

Berlin 18 Oktober Jm Reichs und Staats
anzeiger veröffentlicht die Preußiſche Staatsregierung
die am 16 Oktober angekündigte Einſchrägkung in der
Verwendung von Milch zu gewerblichen Zwecken Die
Verordnung tritt am 25 Oktober in Kraft W T

Von unſerer 3 Kriegsanleihe
W T B Berlin Oktober Die Einzahlungen

auf die dritte Kriegsanleihe betrugen bis zum 15 Okto
ber 7576,3 Millionen Mark oder 62,6 der Geſamt
zeichnungen

Eine Proklamation an die Belgier
Haag 16 Oktober General v Biſſing hat eine Pro

klamation erlaſſen in der er ſich gegen die Hoffnungen
wendet die die franzöſiſch engliſchen Fortſchritte er
den Belgiern hervorgerufen hat Die Gegner der Deut
ſchen haben in den Kämpfen der letzten Woche nichts
außer furchtbaren Verluſten erreicht Die Deutſchen

unbeweglich und die Alliierten ſind dem Ziele
das ſie die Befreiung Belgiens nennen nicht um einen
Schritt näher gekommen Die Proklamation ſchließt
mit einer Warnung vor falſchen Propheten
und mit einer Drohung ſich auf nichts einzulaſſen das
den Charakter der Spionage haben kann Voſſ Ztg

Amerikas Note an England
Genf 18 Oktober Aus Waſhington wird gemeldet

Staatsſekretär Lanſing hatte mit dem Präſidenten Wil
ſon eine geheime Konferenz in der die endgültige Faſ
ſung der an Großbritannien wegen Schädigung des
neutralen Handels abzuſendenden Note feſtgelegt wurde

Berl Tgbl

18
18

Eine ruſſiſche Milliarden Anleihe
in Amerika

Wie aus Petersburg ge
meldet wird finden gegenwärtig mit amerikaniſchen
Bankiers Unterhandlungen des ruſſiſchen Finanz
miniſters ſtatt zwecks Einräumung eines ſeberaten ruſ
ſiſchen Kredits in Höhe von zwei Milliarden Mark ſtatt

Voſſ Ztg

Die ruſſiſche Schwarzmeerflotte
wieder heimgekehrt

Zu Zaenn Die e ukare elegramm worin es heißt daß die PetersWo Wjedomoſti mitteilte daß ie
des Uuſtaucheng feindlicher

rger5 eebvote Häfen zurückke
D Tos in

Belagerungszuſtand in Moskau
W T London 18 Oktober Durch kaiſerlichen

Ukas wurde über die Stadt Moskau der Belagerungs

zuſtand verhängt J

Stockholm 18 Oktober

bringt ein



Her Bericht des Großen Hauptquartfers

W T Großes Hauptqunartier 18 Ok
tober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Das in die feindliche Stellung weit vorſpringende

Werk nordöſtlich Vermelles wurde von den Engländern
wiederholt mit ſtarken Kräften angegriffen Alle An

griffe ſchlugen unter Sden Gegner fehl Das Werk blieb feſt in r z
Angriffsverſuche der Franzoſen bei Tahure wur

den durch Feuer niedergehalten
Ein neuer feindlicher Vorſtoß zur Wiedereroberung

der verlorenen Stellung ſüdlich von Leintrey blieb er
folglos koſtete die Franzoſen aber neben ſtarken
blutigen Verluſten drei Offiziere 17 Unter
offiziere und 73 Jäger an Gefangenen

Am Schratzmännle konnte der Feind im Angriff trotz
Einfetzens einer erheblichen Menge von Munition keinen
Fuß breit Boden wiedergewinnen

Deutſche Fluggeſchwader griffen geſtern die Feſtung
Belfort an vertrieben die feindlichen Flieger und
belegten die Feſtung mit 80 Bomben wodurch Brände
hervorgerufen wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Der Angriff ſüdlich von Riga machte gute
Fortſchritte Zwei Offiziere 280 Mann blieben als
Gefangene in unſerer Hand

Muſſiſche Angriffe weſtlich von Jakobſtadt wurden
abgewieſen

Weſtlich von Jlluxt bemächtigten wir uns in etwa
drei Kilometer Frontbreite der feindlichen Stellung

Weiter ſüdlich bis in die Gegend von Swmorgon
wurden mehrfach mit ſtarken Kräften unternommene
ruſſiſche Vorſtöße unter ſtarken Verluſten für den Geg
ner zurückgeſchlagen Es wurden zwei Offiziere und
175 Mann zu Gefangenen gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Ein ruſſiſcher Angriff beiderſeits
der Bahn Ljachowitſchi Baranowitſchi brach 400 Meter
vor unſerer Stellung im Feuer zuſammen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Am Styr
Fluſſe von Rafalowka bis Kulikowiezy haben ſich neue
örtliche Kämpfe entwickelt

Balkan Kriegsſchauplatz ß
Jn der Macva beginnt der Feind zu weichen Auf

dem Höhengelände ſüdlich Belgrads ſind unſere Truppen
im Vorſchreiten gegen Cretkov Grob und den Ort Vrein
Südöſtlich von Pazarevac ſind Ml Crnice und Bozevae
genommen Bulgariſche Truppen haben die Höhen des
Muslin Percin und Babin Zub beſetzt Weiter ſüdlich
dringen ſie über Egri Palanka vor

Oberſte Heeresleitung

K und k Kriegspreſſequartier 18 Oktober
Nach der blutigen Preisgabe Belgrads und der nach
heißem Kampf geräumten Höhenſtellung ſüdlich der
Stadt ſollte der Avala Berg der ſerbiſchen Verteidigung
eine ſtarke dauernde Defenſivſtellung bieten Seit Mo
naten ſchon wurde dieſe dritte Verteidigungslinie mit
allen Mitteln und Erfahrungen des von den Eng
ländern gelehrten modernen Stellungskrieges ausgebaut
Jn drei bis vier übereinander getürmten Einzelſtellungs
reihen liefen die kaſernenartigen Betonbauten den Avala
Berg hinan Drahtverhaue Wolfsgruben ſpaniſche
Reiter und Minenfelder umgürteten die Stellung mit
einem Band faſt uneinnehmbar ſcheinender Hinderniſſe
Ein in ſeiner Großzügigkeit unvergleichlicher Angrifß
unſerer nieder öſterreichiſchen Helden der Jnfanterie
regimenter Nr 49 und 84 vom Norden her brach in die
Stellung und erſtürmte die nördlich eingelagerte Kuppe
515 Vom Weſten her nahmen dentſche Truppen von
den Hauptſtellungen Beſitz Die Serben die wieder den
Befehl hatten ſich bis zum letzten Mann zu halten und
ſtarke Reſerven in Bereitſchaft hielten die ſie immer
wieder einſetzten kämpften mit verzweifelter
Hartnäckigkeit Es kam zu Bajonettkämp
fen die mit zu den wildeſten gehören die
dieſer Krieg geſehen hat Unſere Soldaten
drangen bis in die Deckungen des Feindes wo die das
Ende herbeiführenden Nahkämpfe ſtattfanden Gleich
zeitig ſtürmten öſterreichiſch ungariſche Truppen die
Stellungen am Velki und auf der Höhe Paſuljiſte Auch
dieſe Stellung ſpielte im ſerbiſchen Verteidigungsplan
eine große Rolle Sie wurde ſchon in der Kriſe des
Jahres 1908 09 ſehr ſtark ausgebant 1912 weſentlich ver
beſſert und jetzt abermals erweitert Jn der Stellung
Paſulſiſte gab es nur tote und verwundete Serben Kein
Unverwundeter konnte in die Gefangenſchaft geführt
werden Lok Anz
cm

Von den deutſchen Treppen in 6üdpolen

Mitten durch die Pripetſümpfe
on unſerem mit Genehmigung des Gene

ibes zu den deutſchen Truppen nach
polen entſandten Kriegsberichterſtatter

m Dr Hermann Friedtemann erhalten
folgenden von den zuſtändigen Zenſur

örden genehmigten Bericht

Anfang Oktober 1915
Wetter hat uns geholfen Gnge ein

Ende ſtrömte Tag und Nacht der
n was wäre aus unſerem Vormarſch an

tyr geworden Schier eine Fabel ſchienen uns
rüchtigten Pripetſümpfe während wir mitten

indurchzogen Aber ſie ſind in Wirklſichkeit nur be
din der Regen macht ſie zu dem was ſie ſind

uche das Wort das Weſen dieſer Landſchaft
chi es gibt kein deutſches nur ein franzöſiſches

vaſte Vaſte Weiträumig und leer iſt die Fläche die
Wege zerlaufen darin der Horizont fließt zurück
Schwarze Waldlinien in weiten Abſtänden graue
Dörfer zuweilen Ackerland tief gefurcht damit das
Getreide nicht verſumpfe Krähenſchwärme Und grün
braun endlos mit Grasbuckeln überſät das Moor

feuchtem Himmel zu Sumpf

re

und Waſſer

Anfangs ſcheint es als ſollten wir die Wirklichkeit
r Sümpfe die auf den Karten verzeichnet ſind kennen

Langſam unter unzähligen
Kolonne ſich vorwärts auf

r trockene Sandinſeln bald mit
id Schlammlöchern durch moorige
irm fegt kalt über die Ebene der

die Kolonne hält Stunden
immer Schwere Artillerie

atten Straße vor Zug und Troß einer
ion müſſen an uns vorbei zum ſumpfigen

Waſſerlauf deſſen geſprengte Brücke die Pioniere durch
u erſetzen Das nächſtbeſte verlaſſene Haus

liefer n 13 ſie löſen die Dachſparren los bald
ſteht die Hütte gerippeartig da und die nötigen Brücken

en d afft Die Nacht kommt von denFeuerſchein Noch immer
nicht weiterrücken Neben

Zeit zu Zeit um einige
rtet wieder nur einzeln

ie ſchwierige Stelle befahren
richten ſich daten und u auf langes

n vielleicht auf Zampieren ein ſie entfachen ein
Feuer und kochen ab Gleich Jndianern kauern wir

die Schüſſel mit den Fleiſchlücken
Endlich gelingt es meinem Wagen ſich zwiſchen die

Holz

u

euchtet
nne

J t
w

Nachbarkolonne zu ſchieben es geht weiter Wie einNachtſpuk ſteht die Umgebung der Hräc im Flammen
icht zum erſtenmal ſpüre ich das Unheimliche dieſes

Sumpflandes das wir durchqueren Sind das Dampf
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Der von Joffre mit tönenden Worten im September
angekündigte Durchbruch durch die deutſchen Linien iſt
mißlungen trotz der vielfachen numeriſchen Ueberlegen
heit der Franzoſen und Engländer über die deutſchen

wolken Sie ſtehen unbeweglich es ſind Sträucher
der Feuerſchein macht ſie ſo bleich Jrgend etwas
vielleicht ein Pfahl gleicht einer langen dürren ein
wenig vorgeneigten Geſtalt ein trübſeliges Geſpenſt
des Großfürſten Nikolai Wie wir uns nähern löſt
ſich der Schein in einzelne helle Feuer auf die Wagen
ſchwanken und ſchüttern die Böſchung hinunter Ko
lonnenoffiziere fluchen über die Fuhrwerke die nicht
in die Reihe gehören zu beiden Seiten glitzern die
trägen WaſſerDie folgenden Tage bringen Wind und regenloſes

Gewölk dann ſtrahlendes Herbſtblau Durch den
ſchönſten Wald der ſich kaum erſt färben will über
Sandinſeln und Roggenfelder geht es vorwärts Manch
mal iſt der Weg ein Knüppeldamm ſchwarzerdig durch
Pfähle zu beiden Seiten geſtützt dann gleicht er einem
Deich der durch Ueberſchwemmungsſeen führt Jetzt
freilich ſind es grünbraune Wieſen für Fußgänger
und oft auch für Reiter durchſchreitbar mit ſpärlichen
Wagerrd er

ie Dörfer behalten ihre Armſeligkeit ſie nimmt
faſt noch zu Die meiſten Hütten ſind ſchornſteinlos
der r qualmt gegen das ſchwarze Dachgebälk Für
fünfzig Rubel verſchafft ſich der Bauer was er zum
Bau eines ganzen Hauſes nötig hat Drinnen iſt die
umlaufende Bank beladen mit Schaffellen n
irdenen und hölzernen Behältniſſen Menſchen Kein
Tiſch und kein Stuhl An den Wänden Heiligenbilder
kein Schmuck ſonſt Selbſt die Türdrücker ſind aus
Zu Der geweißte Ofen mit der Lagerſtätte den
Oeffnungen zum Wärmen des Tees und dem urtümlichen
Rauchfang keine Herdplatte wenn gekocht wird
ſo muß es am offenen Feuer geſchehen Auf Wolhynien
zu ſind die Häuſer an der Straßenſeite geweißt ſonſt
unterſcheiden ſie ſich nicht von denen die wir früher

ſahen
Jn Baſtſandalen die Beine mit weißen Lappen um

wickelt und umſchnürt geht verſchüchtertes Volk zwiſchen
den Hütten umher Menſchen die wie Vereinfachungen
eines Tolſtoikopfes wirken und ſolche die an Gorki den
Dichter wie ſeine Geſchöpfe gemahnen Alle tragen ſo
bald es kälter wird Schafpelze Die Seife die deutſche
Soldaten zum Wäſchereinigen mitbringen wird ver
ſtändnislos angeſehen

Jn der immer noch dörflichen Stadt aber
läßt das weiträumige Kloſter erkennen daß wir auch
hier auf ehemals polniſchem Boden ſtehen Hof
Refektorium Kreuzgewölbe wie lange ſind wir ſolchen
Bauten nicht mehr begegnet Die Kloſterkirche von
Lubaſſewo muß um 1700 entſtanden ſein mit Barok
ſtatuen Fürſtenbilder edlen Raummaßen Die Säulen
und Vorhänge an den Wänden die Heiligenfiguren und
Ornamente ſind freilich gemalt ſelbſt die Gewölbekehlen
ſchmücken ſich mit dieſer vorgetäuſchten Plaſtik Dies iſt
Theaterdekoration durch ſie wirkt die prunkende Erinne
rung an polniſche Größe weniger feierlich als die Holz
kirchen ruſſiſcher Dörfer mit ihren ſpielzeughaft bunten
Wänden und den byzantiniſchen Bildchen und Fahnen im
Jnnern

Wir kommen in wolhyniſches Land und ins
Abenteuer Die leuchtende Herbſtklarheit lockt die Flie
ger heran ſie kreiſen herausfordernd über uns während
die Maſchinengewehre ſie anſpeien Wie heftiges Teppich
klopfen klingt es Fackeln und Rauchfahnen ſind auf
unſerem Weg die Quartierdörfer brennen Frühzeitig
hat der Ruſſe gegen uns Front gemacht

Tagsüber fahren die Kolonnen wieder feſtes
Land Die Walder ſchließen ſich näher zuſammen in
ihrem ungepflegten Beſtand enthalten ſie alle Baum
arten Birken Erlen mit Föhren durchmiſcht von
Niederholz allenthalben durchwachſen manchmal ragt
aus der Wirrnis mit knorrigem Rieſenſtamm eine Eiche

P

Nur aDu ch

r unt zu färben auf holprigen Waldwegen von
jerüberdröhnendem Geſchützhall gerufen nähern wir uns
dem Styr dem Fluß deſſen Namen ein raſch verbreiteter
Scherz in Styx verwandelt Nicht ganz ein Scherz
Denn ſtygiſch bei Tageslicht iſt der Anblick des Städt
chens Kolki in das wir nun einziehen Noch im Dunkel
ſehen wir Brandſtätten und Schützengräben die ſich quer
über den Marktplatz ziehen Bei Tag iſt es ein weites
Schuttfeld Diesmal iſt der Ort wohl nicht angeſteckt
ſondern in Brand geſchoſſen die Ruſſen hatten keine
Zeit denn unverſehrt ſtehen an der Landſtraße die Tele
graphenſtangen mit dem ruſſiſchen Draht

Kolki liegt ſchon am Südufer des Styr der träg und
mattglänzend iſt wie der Styx Geſtern ward der Ueber
gang über den Fluß erzwungen Wir ſind auf dem
mitteldeutſchen Breitengrad das Sumpfgebiet der
Poleszje liegt hinter uns

Morawa gelegen
einer

Eben je zum Septemberende beginnen die Wälder ſich

Streitkräfte Der kleine Geländegewinn den die Fran
zoſen in der Champagne erzielt haben ſteht in gar
keinem Verhältnis zu den Opfern die ſie dafür brach
ten Die Deutſche Verteidigungslinien konnte nur auf

Die Feſtung Niſch
Die bedeutendſte ſerbiſche Feſtung iſt Niſch ſüdöſtlich

von Belgrad in dem breiten und fruchtbaren Tal der
Niſch iſt nicht nur der Mittelpunkt

großen Anzahl hervorragender Verkehrsſtraßen
von denen eine nach Norden öſtlich der großen Eiſenbahnlinie Niſch Belgrad eine zweite nach Weſten nach

Uesküb ſowie eine nach Süden und eine nach Oſten
abgehen ſondern es iſt auch der wichtigſte Eiſenbahn
knotenpunkt über den Serbien verfügt Von hier aus
gehen Linien nach Sofia Uesküb und Belgrad ab Die
Feſtung ſelbſt iſt wie alle ſerbiſchen Feſtungen bei
Ausbruch des Krieges modernen Anforderungen nicht
entſprechend geweſen Wir haben aber erſt jüngſt gehört daß mit größter Eile an dem Ausbau der ve

feſtigungswerke gearbeitet wurde da es ſich um einen
der bedeutendſten Stützpunkte des ſerbiſchen Heeres für
Aufmarſch und Rückzug handelt

Die Feſtung von Niſch befindet ſich rechts der
Morawa auf dem linken Ufer der Nizava Von den
vorgeſchobenen Werken iſt in erſter Reihe das im
Norden der Stadt befindliche Fort Mithad Paſcha zu
erwähnen Auch nach Oſten Weſten und Süden ſind
mehrere Werke wie z B im Süden das Fort Paſchaval
zu erwähnen Das Fort Mithad Paſcha liegt jenſeits
der großen Heerſtraße die von Belgrad nach Niſch und
zwar im Norden dieſer Stadt führt und von hier aus
ſich weiter nach Norden hinauf wendet Den beſten
Schutz gewähren der Feſtung aber die Höhen die ſich in
der Umgebung von Niſch bilden wie z B der Winik
und die Anhöhe Tſcheger die ſchon im Jahre 1809 von
den Serben befeſtigt wurde und in dem Krieg eine
Rolle ſpielte Die Feſtung Niſch war auch im Kriege
1876 einer der wichtigſten Plätze da ſie die Baſis für
die türkiſche Operation darſtellte Jm zweiten türkiſch
ſerbiſchen Kriege wurde Niſch nach gegenſeitigem Kampfe
am 28 Dezember 1877 von den Serben beſetzt
Kriegszeitung

Die Koſten des Artilleriekrieges
Bei der neueſten Offenſive der Verbündeten war für

die artilleriſtiſche Unterſtützung des Angriffes derart ge
ſorgt wie nie zuvor Eine dreitägige Kanonade die ohne
Unterbrechung währte und bei der fabelhafte Maſſen
von Munition verbraucht wurden leitete den Jnfanterie
angriff ein Man geht nicht fehl wenn man nach früheren
Erfahrungen ausſpricht daß die Artillerie der Franzoſen
und Engländer in dieſen drei Tagen etwa 900 000 Schüſſe
verfeuerte deren Gewicht J auf faſt 15 000 000
Kilogramm zu ſchätzen iſt Zur Fortſchaffung dieſer Muni
tion ſind etwa 1000 Güterwagen mithin mehr als
18 Eiſenbahnzüge von je hundert Achſen nötig ge
weſen Für den Landtransport w man un v
12 000 ſechsſpännige Fahrzeuge in Rechnung ſtellen
Wenn man ſich dabei vergegenwärtigt daß der Schufaus der Feldartilleriekanone etwa 25 Mark koſtet Rno

wenn man davon abſieht daß auch ſchwere und teure
Geſchoſſe in ſehr großer Zahl gegen unſere Feldgrauen
verfeuert wurden ſo muß man zu dem Schluß kommen
daß die Koſten ſich hier für die Verbündeten auf etwa
24 Millionen Mark belaufen haben Man a alſo un
endlich viel Geld ins Blaue hinein verſchoſſen eute
koſtet eine einzige Schlacht mehr an Granaten Schrap
nells und dergleichen als in der guten alten Zeit ein
rechtſchaffener Feldzug

Die deutſche Artillerie verfeuerte 1870771 etwa
817 000 Schuß Davon galten 479 000 den franzöſiſchen
Feſtungen 338 000 wurden im Feldkriege abgegeben
Der zehnte Teil hiervon kommt auf die Schlacht bei
St t Jm Ruſſiſch Japaniſchen Kriege ſind von
der Artillerie 954 000 Schuß verfeuert worden

Die Feldhaubitze wird den Weltkrieg falls er nicht
gar zu lange dauert überſtehen Aber aus der Kanone
der Feldartillerie können nur etwa 6000 Schuß abgefeuert
werden und aus einem der ſchwerſten Geſchütze vermag
man nur 100 Schuß abzugeben Nach dieſen Leiſtungen
ſind die Geſchütze reparaturbedürftig Abgeſehen davon
daß den Engländern und Franzoſen durch die gewal
tige Kanonade der Atem oder die Munition knapp ge
worden zu ſein ſcheint kann man ſich auch aus vor
ſtehenden Abnutzungsziffern ein Bild machen wievieldie Franzoſen mdirett an Geſchützen verloren haben

wieviel Hunderte ja Tauſende Geſchütze durch das mehr
tägige Trommelfeuer derart mitgenommen wurden daß
ſie reif fürs alte Eiſen ſind
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Karte über die Wirkung der großen Offenſive der Franzoſen in der Champagne
der Strecke Sougain Ville ſur Tourbe um einige Kilo
meter eingedrückt werden Die Deutſchen ſtehen wie
die Feinde ſelber eingeſtehen noch einer eiſernenMauer gleich

Kriegsallerlei
Gebet

Hör uns Allmächtiger
Hör uns Allgütiger

Himmliſcher Führer der Schlachten
Vater dich preiſen wir
Vater wir danken dir

Daß wir zur Freiheit erwachten
Wie auch die Hölle brauſt
Gott deine ſtarke Fauſt

Stürzt das Gebäude der Lüged uns Herr Zebaoth
d r uns dreiein ger Gott

Führ uns zur Schlacht und zum Siege

Führ uns Soll unſer Los
Auch tief in Grabes Schoß

Lob doch und Preis deinem Namen
Reich Kraft und Herrlichkeit
Sind dein in Ewigkeit

Führ uns Allmächtiger Amen
1813 Theodor Körner

Eine engliſche Schilderung der öſterreichiſch italieniſchen
Jſonzofront

Eine weite ziemlich flache Ebene mit Feldern und
Bäumen von kleinen Dörfchen unterbrochen und von un
zähligen Straßen durchſchnitten zur Linken eine ge
drängte Hügelreihe die von Süden nach Norden ver
läuft vor uns ein anſteigendes Plateau in halber Länge
von einem Bergzug geſäumt über dem Ganzen eine
Atmoſphäre von Staub Nebel und Kriegsdunſt durch
die der kupferfarbene Sonnenball leuchtet Wenn man
einen kleinen Hügel in der Ebene erklimmt hat man
den unbeſchränkten Ausblick über den vor dem Blick auf
gerollten unteren Teil der Jſonzofront Die kleinen Dör
fer ſind durch das Granatenfeuer der Oeſterreicher zer
tört Auf den ſtaubbedeckten Straßen rollen hoch
eladene Fuhrwerke zur Feuerlinie andere kehren leer
urück um neue Munition und Lebensmittel zu holenDort kriecht eine ganz klein erſcheinende Kolonne Jn

fanterie die nach einem einwöchigen Aufenthalt in den
Schützengräben im Carſogebiet zu kurzer Raſt zurückkehrt Die Höhe von Pebgea die einſt dicht bewaldet

war bietet ſich jetzt in einer durch ſpärliche Baum
gruppen unterbrochenen Kahlheit dar Sie wurde von
allen Seiten beſchoſſen Zuerſt haben die Italiener ſie
mit einem Regen von Geſchoſſen überſchüttet um den
Jnfanterieſturm vorzubereiten Dann aber als die Jn
fanterie ſich in Bewegung ſetzte begegnete ſie einem
entſetzlichen Feuer des Feindes Es war ein Zentral
feuer das trommelnd von allen Seiten praſſelte und die
Kolonnen mußten wieder zurückweichen Faſt jeden Tag
ſteigen öſterreichiſche Aeroplane auf und die öſterreichi
ſchen Flieger zeigen ſich ſehr mutig und geſchickt Die
Stellungen hier können nur einzeln angegriffen werden

Erfahrungen eines Kriegs Korreſpondenzen
Der amerikaniſche Kriegskorreſpondent Oberſt Edwin

Emerſon ſchreibt über ſeine n mit der eng
liſchen und ruſſiſchen Kriegszenſur Meine eigene Er
fahrung als Kriegsberichterſtatter war daß von acht
undſiebzig meiner Kriegsdepeſchen von Deutſchland nach
Amerika überhaupt nur vier in Amerika ankamen Von
dieſen vier Depeſchen die vom engliſchen Zenſor dur
gelaſſen wurden war die eine vollſtändig gefälſcht ſo

i igen Bericht über einen deutſchen
en über eine angebliche Niederlage

en zu bemerken
deutſchen Zenſor

durchaus nicht

daß ſie meinen ri
Sieg in einen falſ
verwandelte Jch halte es für angemeſſ
daß ich ähnliche Sachen nie von einem
zu erleiden hatte obgleich meine Berichte t i8
immer von deutſchen Siegen handelten Viele Millionen
meiner Landsleute in Amerika wiſſen von dieſem großen
Weltkrieg nur das was ihnen die engliſche Zenſur zu
wiſſen erlaubt Eine gediegene Kriegsberichterſtattung
iſt aber nicht mehr oder weniger als die Geſ le
bung der Gegenwart So kommt es daß eine falſcheGeſchichtsſchreibung zuſtande kommt Wenn ich mir die
Kriegszenſur unter den verſchiedenen Völkern anſehe
ſo gelange ich zu dem Schluſſe daß die Deutſchen jetzt
am allerbeſten von den gegenwärtigen großen Kriegs
ereigniſſen unterrichtet ſind Der Grund dafür liegt
in der größern und den militäriſchenFachkenntniſfen der deutſchen Berichterſtatter ſowie in
der mehr aufgeklärten und prompten Erledigung ihrer
amtlichen Pflicht durch die deutſchen Militärperſonen

Vorſichtige Matroſen
Zwei Matroſen an Bord des Dampfers Van

couver der von der r Admiralität gechartert
war weigerten ſig den Befehl auszuführen nach feind
lichen Booten Ausguck zu halten da ein ſtarker Wind
wehte und das Schiff ſich in der Gefahrzone befand
Der Mann im Ausguck habe im Falle eines Boots
Angriffes die geringſte Möglichkeit ſich zu retten Der
Gerichtshof von Greenwich verurteilte die Leute die gute
Zeugniſſe beſaßen nicht zu Gefängnis ſondern nur zu
drei Guineen Geldbuße

Dänemarks Koſten für die Kriegsbereitſchaft
Bei der Vorlegung des Finanzgeſetzvoranſchlages im

däniſchen Reichstag erklärte n
die außerordentlichen Ausgaben für Militärveran
ſtaltungen in den acht erſten Kriegsmonaten betrugen
5 Millionen Kronen monatlich Jm jetzigen Finanzjahr
würden die außerordentlichen Militärausgaben wahr
ſcheinlich nur 5328 Millionen Kronen monatlich be
tragen wozu nach n eine halbe Millionmonatlich r vaer riegsbereitſchaft komme Die
außerordentlichen Ausgaben des däniſchen Staates an
läßlich des Weltkrieges würden im vorigen und im
jetzigen Finanzjahr zuſammen etwa 110 Millionen
Kronen betragen
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